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Sommbends den 

Löwenberg vom 27 Sept. gen ausgeschrieben, auch vieles davon beyge-
Gegen Ende des Augusts drang der feind- trieben, sondernauch von Hirschb rg 40 tau¬ 

liche Rittmeister, Graf d' Aponte, nebst dem send, und von Schmi deberq,c> tausend Rthlr. 
Rittmeister von Puttler, a»s Sachsen in hie- Brandschatzung fordern lassen wie denn vott 
sigevonKönigl.PreußischenTrouppenentblöß- H i schberg nebst 4 Geisseln 745 ' Rthlr. und 
te Gegend mit zoo Mann Husaren und 500 von Schmiedeberg 2 Geisseln weag holet wor-
MannMoaten ein, und nachdem sich der Feind den und von P l NZIau hat der Rittmeister von 
in Löwenberg gesetzet, hat derselbe sich berge- Buttler sich 600 F l . unter dem Vorwande 
stalt ausgebreitet, daß derselbe durch ausge- zahlen lassen, daß ihm solche seine Kayferin 
schickte Patrouillen bis Liegnitz, Iauer und Königin schuld'g fty, wie er denn nicht weni-
Schmiedebl rg streiffen^ließ; Er hat nicht nur ger täglich 6 F l . Tafelgelder verlanget und er-
ausdem Löwenbergischen, Nunzlauisch n,Hay< hoben. 
nauischen,Goldbergi chcn und Hirschbergischen Diese Ravaae dauerte so lange, bis gegen 
9 monathliche S t t l m n und Fouragelichruw mecio S^pt. der Herr Oberstlieutenant vo» 
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Dollen, vom Sydowschen Regiment, mit sei, dem Herrn Hauptmann von Gaher 2 Cspions 
nem unterhabenden Commando ttegniß und vom Felndc auszuheben, welche ebenfalls nach 
Goldberg besetzte, wodurch also diese beyden Breßlau mtt denGefangenen abgegangen sind. 
Creyser von denen unerwarteten Gästen de- Der Herr Hauptmann von Saher wird seine 
freyet wurden. Mcdio Sept. langte der Herr Operation^ ftrner fortsetzen, und mit dem 
Hauptmann von Saher vom Iung-Platen- Commaudo sich alle Ehre noch ferner zu er-
schen Dragonerregiment, mit dem HerrnRttt- werben bemühet seyn. 
meister Monjou, vom Mohrmgschen Husaren Berlin, vom 3 Oclober. 
regimente, bey ^iegliißan; der Herr Haupt- Da Ihro »önigl. Hoheit, die Frau Gemah-
mann von Saher setzte mit seiner unterhaben- lin Sr. Durchl. des Prinzen Friedrichs Euge-
den Cavallerie seinen Marsch über Goldberg niivonWürtembergStuttgardt sich abermals 
gegen Löwenbergsort, und ließ vorwärts in gesegnettm Zustande befinden; so wurde Vor¬ 
rechts und lincks patrouilliren. Bey diesen gestern in allen hiesigen Kirchen mit dem ge-
Umständen wo8te der Feind sich nicht mehr so wohnlichen Gebete,um von Gott eine künftige 
frey bezeigend sondern zog sich von Löwcnberg glückliche Niederkunft zu erlangen, der Anfang 
ab, und nach Naumburg am Queis, und in die gemacht. 
Gegend von ^auban. Am z9 Sept. besetzte Liste der Schwedischen Officiers, welche den 
der Herr Hauptmann von Saher Löwenberg, 25ten und 28ten September, bey den Actionen 
und detachirte zugleich etwasvon seinem Com- zu Tarmow> und zu Fehrbellin, zu Krieges-
mando 1 Meile über Löwenberg gegen ^auban Gefangenen glmacht worden, 
zu. Am 24ten dieses hatte der Feind willens. Infanterie: 
den Herrn Hauptmann von Sayer zu Überfall l Ma jo r v.Krassow,vomReg.desCronHrinz<» 
len, allein derselbe war wie allemal auf seiner 2) Lapitain Krell, - Westbothnien. 
H u t , und rückte wm Feinde, welchcr mit 3) Lieutenant Braun - -
seinen Croaten und Husaren gerne noch einmal 4) - Hardt, - -
überlegen war, entgegln; So bald der Fand 5) 5 Flodin, - des Cron-Prinzen 
davon Wind bekam, halte derselbe, seiner Ue- 6) - Aagtius, von der Art llerie 
berlegenheit ohngeachtet, .-nicht die Courage, 7)Fähnrich Schemen, desCron-Prinzen 
sich mit dem Herrn Hauptmann von Saher 8) - Skytte, , - -
einzulassen, sondern schwenkte sich bey Eies- 9) - Uzgla, - Westbothnien. 
mannsdorff, und retlrirte sich nach Raum- Cavallerie: 
bürg, und da der Feind auch dahin verfolget ,o)Cap:tainSwedenstirna,vomReg.Smaland 
wui ds, glaubte er sich auch da nicht mehr si- n ) Lieutenant Tiegerhielm, Waesmanland. 
cher zu sehen,sondern brach noch in der Nacht i2)Cornet Graf von Creutz. - « 
zwischen dem 24 und 25ten in aller G l wieder Aus dem Lager bey Dippoldiswalde/ 
«uf, und nahm seinen Marsch nachGörlltz zu. vom 25 Septemb. 

Der Herr Hauptmann von Saher hat bis Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich, des 
tetzt vom Feinde 17 Gefangene gemachet,wor- tachirten gestern den Herrn Oderstlieutenant 
unter 2 Unterofficiern befindlich, 2 Mann a- von Delling, nach Dippoldiswalde, von da der¬ 
ber von denen Gefangenen sind bey emem Re- selbe heute, frühe um 3 Uhr, aufbrach, ging 
tontre auf dem Platze todt geblieben; wohin- aufSatisdorff, woran der feindliche linke Flü¬ 
gegen der Herr Hauptmann noch mcht das gel stieß, und welcher mit Panduren, und Hus-
mindeste verlohren. Die 2 Unteroffuiersund saren, stark besetzt war. Unsere Avantgarde 
i z Gemeine werden bereits in Breßlau angei delogirte daraus den Zeind, und kam bis an 
langet seyn« Gleich anfänglich glückte es das feindlich^ Lager. Da nun gedachter Herr 
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Oberstlieutenant seine übrige Mannschafft mee sich nach S t . Malo begeben, und bieBe? 
embusauirt hatt«, so liessen sich die feindliche lagerung dieser Vestung unternehmen werde. 
Hussaren, und Panduren, gelüsten, unsere Der Priyz Eduard befindet sich bey vollkom« 
Avantgarde zu verfolgen, da sich solche zurük menen Wohlseyn. Der Hof hat ein Krieges-
zog, und darüber in die Embuscade gerleth. schiff mit näheren Insiructionen an den Lord 
Der Herr Oberstlieutenant ließ darauf sogleich Howe und den General Bl igh abgefertiget; 
seine Leute hervorrücken, und brachte dadurch und man versichert, daß diese beyden Commen» 
den Feind in die äusserste Unordnung, so daß danten, deren Commißion mildem Ausgange 
derselbe an 4c» Todten auf dem Platze ließ, diefts Monats zu Ende läuft, darinn autho-
auch überdem 1 Officier, und etliche 40 Mann risirt werden, wenn sie es vor dienlich finden, 
davon gefangen eingebracht wurden. Unserer bis zu Ende, des Oktobers auf dem Franzöfi, 
Sei ls ist sonst niemand geblieben, als der Lieut» schen Küsten zu bleiben. Der i?ord Howe sol 
nant von Dibbetz, ein Officier, der den eyrli, durch ein Corpo feindlicher Truppen, welches 
chen Mann, und tapffern Soldaten, in sei» bey Granville gestanden, verhindert worden 
nem Character vollkommen vereinigte, und seyn, an diesem Orte zu landen. Z» Ports-
welcher daher von jedermann sehr bedauert mouth werden Truppen für die Garnison z» 
wird. Cs haben diy dieser Action die sammt» Louisburg eingeschifft, und einige Infanterie 
lichen Officiers sowohl, als die Gemeinen, für dieInsel S t . Loms am Flusse Senegal, auf 
sich ungemein hervorgethan. An Vleßirten der Küste von Africa W n l die Africanische 
haben wir einen Mann, und 2 Pferde. Handlung anschnlich ist, und jährlich über 2 

London, vom 15 S tv t . Millionen einträgt/ so gebraucht man desfalls 
Am i2ten kam ein Courier mit wichtigen alle mögliche Vorsorge. Dle Regierung hat 

Depeschen von dem Prinzen Ferdinand und vor einigen Tagen 3 unrechtmäßig genomme-
dem Herzoge von Marlborough an. Der H»f ne Holländische Schiffe wieder frey gegeben, 
fertigte selbigen noch an eben dem Tage und man glaubt, daß solches in kurzen mit noch 
mit der ausdrücklichen Ordre zurück, alle G - mehreren geschehen werde. Von der Flotte 
legenheit zu einer Bataille zu suchen. Am i ; . des Lort Anson ist zwar ein Expresser angekom-
ten kam elnLieutmantvonbem Hrn.Howean, m«n, er hat aber nichts neues mitgebracht. 
mit der Zeitung, daß die Landung der Engw Die Flotte liegt noch in derselben Stellung, 
schen lrouppen am4ten dieses ohne Wider- um alleCommunication mit den wlstlichen K w 
stand zu S t . Lunaire geschehen sey; daß sie sten von Frankreich abzuschneiden. 
zuvor einige 20 grosse und kleine Schiffe ver, Hannover vom 22 Sevtlmbr. 
brannt, und verschiedene Batterien, welche auf Das Detachement Hessen, Dragoner und 
der Küste von S t . Malo anfgeworffen gewe- Infanterie, welches vorigen Sonntag hier an-
stn, demontiret hätten ; worauf die Truppen kam. Tages darauf die Wache an hiesigem 
sich am 9ten in Marsch gesetzet, um sich eini- Schloß aufführte, und am Dienstag« Morgen 
ger Plätze zu bemächtigen, und das Land in wieder abmarschirte, ist durch das Bataillon 
Contribution zu setzen. Man vermuthet, daß vonMarschall abgelöset worden, und macht nun 
sie an gedachtem Tage nach S t . GMier,am io . mbst einem Detachlment Fußjäger, die hiesige 
nach Matigeon, und von da nach E t . Cas Besatzung aus. Man scheinet unterdessen hier 
marschiklt find, um diesem Ort einzunehmen, sehr versichert zu seyn,daß man nich,s mehr von 
welcher sehr beqmm ist, slcy im Nothfälle wie- einer feindlichen Unternehmung zu befürchten 
der sicher Mbarquiren zu kön nen,und die Flot- habe. Nach der einstimmigen Aussage der De-
te gut vor Anker zu legen ; und daß alsdenn, serteurs, dle uns noch beständig zulauffen Herr.-' 
nachdem S t , Cas besetzt worden, die gqnze Ar, schet bey der Goubisischen Armee nicht nur noch ' 
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«im siarkę Desettion,sonbern auch vieles Kran- pagnien hier an. Es hieß, daß dieses D^ache^ 
ten. Indessen hat derPrinz vonSoubise stln un^ ment sogl<tch mit der Brigade de la Mart und 
wcit Elmbeck gehabtes Lag.r verlassen, und sich 1200 Dragonern die Nppe über die Brücke bey 
der Westr genähert, um, wie man glaubt, die- Dol sten paßlrren würde, um das kleine Corpo 
sen Fluß zupaßlren, und sich ins Paderborn!- Truppenanzugreiffen, welches von dm Hanno-
scke HM,und von bannen, wenn es die Um- verauern seit 3 Tagen daselbst cmrpjret, und 
stä de erfordern, weiter rctiriren zu konnm; mitdemnchtenFlügelzll i/embcck mlt d.m lin-
w ê yohl noch einige der Meinung smd, daß ge- ken aber an dem Felde von Haltern an dcmZ lust 
dachten Prinzen Endzweck dahin gehen könne, st Lemb̂ ck stehet, welcher vor der Fronte ihres 
tue Belagerung von Hameln zu unternehmen Lagers vorbey ftiesset. Man soll anfänglich 
welche Meinung uns jedoch wenig bekümmert, geglaubet haben, daß die ^ Corpo nur 2000 
Denn bis Generals Prinzen von Mnburg Wann stark sey/man hat aber nackhero erlahi 
Corps welches mit einigenRegimentern verstärk ren, daß es mehr als noch einmal so stark sey, 

und von Haltern aus besser unterstützet wer-
«nee millerweile der General Oberg mit seiner den könne, als man vermuthete/ welches dann 
aus einer a> serlesenenMannschaft bestehenden den Hrn. von Guerchy t ewogtn, von dieser Un, 
Armee sich aufderSetteCassel gesiellethat; man w nehmung abzustehen, und nach ter grossen 
glaubt aber doch, daß alle die e Corps ohne eini- Armee zurück zu marschireN/ welches er auch 

alwfort bewerkstelliget hat. Andere glauben, 
von unander kommen könnm, da der Femd gê  daß man den Fnnd nicht habe angreiffm wol-
dachtet Massen in der Mitte stehet, weswegen len und daß cs bloß darauf angesehen gewesen 
Nlandennhisr überaus neugieri; ist, zu ersah- sey, ihn an diesem Orte aufmerksam zu machen̂  
reo, role es noch bey nner solchenVerfassung ad^ da man unterdessen andereCorps nach derObl« 
lauffen werde DieSoubisi'che Armee wird auf Lippe vorrücken läßt. 
18 bis 25OQO Mann geschätzet Licn, vom 5 Sept. 
Aus dcm Französischen Corps bey Dorsten, Jüngst verwichenen 27ten hatte man hier 

vom i8 September. ein erschreckliches Ung^witter. Esnahm das-
DerHr. Generallieutnant von Chevreusehat selbe um 11 Uhr Vormittags, mit Hagel, Blitz 

die Posten längst dem lmken Ufer der Lippe zwi- und Donner den Anfang. Dte Wmde M ssen 
schen dieser Stadt und Wesel bevestigen lassen, mit einem scheußlichen Gezische durch einan-
und am loten dazu unter andern 400 Mann der, und breiteten überall den Schrecken aus. 
Infanterie und 150 Dragonern unter Csm- Die Fenster vieler Häuser wurden in Stücke 
mando des Schweitzerobersien Hrn.vonIens zerschlagen, und nichtwenige Häustrwurden 
ner,delachiret. Derselbe hat sein Quartier zu abgedeckt. Wägen mit Menschen wurden auf 
Hems genommen, und wie er durch Gasiorp der Gasse umgeworffen, und Personen die sich 
paßtrtt/die Garnison dieses Schlosses verstär- zuFussebefandenhobd-rWindauf,und schmiß 
ket, so daß gegenwärtig 200 Musquetiers und sie auf eine weite Distanz wieder nieder. Durch 
130 Dragoner lOO Ruthen aufwerts an der die Stücke der Dächer und Fenster sind viele 
Kppe stehen. Gestern Abend um 8 Uhr kam Einwohner verwundet worden. Der heftige 
der Hr. Generallieutenant von Guerchy, der Wirbelwind dauerte jedoch nur ohngefähr6 
Hr. Marschall de Camp, Grafvon Vouge, der Minuten. Es hat derselbe aufdem kande die 
Hr.Graf von Rocham beau,und der Marquis dicksten Bäume mit der Wurzel ausgmssen. 
von Grchan, Brigadiers, und der Hr. Oberste -
Bicomte von Belsan«, mit 2 z Grsnadilrcom- Nach-
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Rom den 9 Sept. dem Cardinal - Vicario Guadagni und dem 
Herr Trajetto Ccnaffa, der als Apostolischer Herrn Vicegerenten alle Pfarrer dieser Stqdt 

Commiffarius nach der Stadt Eastello gesen- und die Mißtonarii präsentirt, welche bey dem 
det worden, hat anhero berichtet, daß er bey angeordneten Iubiläo in den y Kirchen die 
seiner Ankunft von den dortigen Einwohnern Mißtönen verrichten sollen, bey welcher Gei 
mit aller Untcrwerffuttg empfangen, und die l genheit Cl.mms X l i i . eme gelehrte Rede 
Thore dem daselbst angelangten Detachtlmnt an sie hielt. Am Dienstage trat der Cardinal 
Corsen sofort eingeräumt worden sey, daß von Rodt die Rückreise nach seinem Bißthu-
nichts übrig wäre, als den Rädtlsführern,wel5 me Costanz an. Die Päbstlichen Galeeren, 
che man schon in Verhaft gezogen, den Proceß welche einige Zeit lang gegen die Barbarischen 
zu machen. Es ist hiernachst ein anderes De- Corsaren gekreutztt, such zu Civitavecchia wie-
tachemenl Corsen nach der Stc dcTodi abge- der eingelauffen, nnd dle Ritter Pallastroni 
schicket worden, wohin sich in kurzem Herr Lu- und Monclfort welche sie commandiren,stnd 
cini, ebenfalls als Apostolischer Commissanus, von bannen hier angelanget, 
verfügen wird. Her Eardmal Pozzobonelli Livorno den 8 Sept. 
hat beydem Pabste seine Abschndsaudienzße- Den Nachrichten aus Corsica zufolge ist un-
habt, und stehst im Bearlff nach seiner Erzbi- ter den daselbst befindlichen Trouppen die Dy-
schöft. Kirche zu Meiland wieder zurück zu keh- stnterie eingerissen, welche dergestalt unter ih¬ 
ren. VorigenSonnadend gieng auch der Car̂  nen aufräumet, daß täglich bey 200 Mann 
dinal Oddi nach Zwrenz, seiner Vaterstadt,wiei und darüber daran sterben, 
der ab, und der Cardinal Tempi ist auch aufei- Parma den 9 Sept. 
nige Zeit von hier verreiset. Am Sonntage gab Am 6ten des Abends überbrachte ein ausser-
der Venttiatlische Bothschaster in öffentlichem ordentlicher Spamicher Courier dem Hofe nach 
Aufzugeden Caldinälen Portocarrero,Borghe- Colorno die betrübte Nachricht von dem am 
stundGhigi die V'sile; welche sie auch den 
folgenden Tag von dcm Franzosischen Loth- erfolgten löblichen Hintritte Ihro Majestät 
fchafter cmpfi ngen, der sich hierauf noch zu der regierenden Königin von Spanien, und un¬ 
eben dem Ende zu dem Cardinal Spiuellivm ser Hof hat wegen dieses hohen Todesfalles 
fügte. Am Wontage wurden dem P bste von bereits die tiefe Trauer angeleget. 
Der Herr an der Splhe des Heeres, summ Oejaldttn Recht zu iHajsen nmder seindliche Gewalt, 

an dem den l 5. Sonntag nach Trinilatis 1758. wegen des von Seiner Königlichen Ma¬ 
jestät in Preussen, unter Dero allerhöchsten persönlichen Anführung bey Fonndorft nahe 
Cüstnn gegen die Rußisch-Kayserliche Armee glorreichest erfochtenen vollständigen Sieges 
angestellten ausdem darzu vorgeschriebenen Texte Psalm y, 3.4.5. 
in der Hauptkirchl zu E t Elisabeth in Breßlau, der hohen und. volkreichen Genuine gezei, 
get und freudenvoll verehret/von Johann Friedrich '^urg, König!. Oberconsistorialrath/ 
der Evangelischen Milchen und Schulen Inspektor, z sgl. 

Calalogus Universalis, oder Verzcichmß d<rer Bücher, welche bey der Frauckfurther und 
Leipziger Mchael-Messe !7>8 entweder ganz neu gidrückt oder sonsten verbessert wieder 
aufgeleget worden sind, auch ms künftige noch herauskommen sollen, 3 sgl. 

Nachtrag « l 
Sonnabends tt» 7t Octobr* Anno 1758* 
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D . Heltttich Bracketts verbesserte Roßartzneykunst, worinnm die Natur und Beschaffenheit 

eines Pferdes, seine Kranckheitea und Zuzälle wie auch die Weise solchem abzuhelfen hin¬ 
länglich gezeiget wird, wobey zugleich verschiedene Anweisungen gegeben wenden, wle ein 
Besitzer der Pferde selber emzehen tan , ob er von unwissenden Malltmchten und andern 
die diese Kunst verstehen wollen, hinlergangen wi ld. Nebst verschiedenen Bunerctungen 
welche die Wahl in Wartung der Pferde anbetreffe», nach derKdenden Auflage aus dem 

^Englischen üb r etzet 1758, i8!sgl. 

Majesi. zu Dänn^mark, Norwegelnc. bestllter Generallleutenant von der Illf(..iterle, Oderst-
lieutenant und commandirmder Chefdes Grenadierkorps, samt Interimscommandant der Kö^ 
nigl . Residenzstadt und Vestug Copenhagen und Cyristianshafen, am l oten passato allhitr ohne 
Hinterlassung einiger Leibes Erben, im unverehligten Stande mit Tode abgegangen, und dann 
AllerhöchstgedachteIhro Kömgl Majestatuns Uuterzelchnete zuErbtheilungs^Commissarien 
über desselben Nachlassenschafft allergnädigst zu setzen geruhet; als haben wlr diesen Sterbfall 
überall, wo es Vonnöthen erachtet worden, bekannt zu machen, um so wmiger anstehen können, 
als bis dato von einigem.letzten Willen, oder testamentarischer Disposition des Defuncti nichts 
«onstiret.Wir citiren, heischen und laden demnach, in Folge AllerhöchstgedachttrOtdre, und Kraft 
dieses, alle und jsde, so an erwehnte Verlassenschaft einig gegründetes Recht oder Forderungen,, 
sie rühren her ex caplte häreditatis vel alia quacunque causa siewollen, zu haben vermeinen, in-! 
Ileichen diejenige so derselben mit einiger Schuld verhaftet sind, daß sie, und zwar die I n l ä n ¬ 
dischen innerhalb 6 a 12 Wochep, die Auswärtigen aber binnen Jahr und Tag, das ist, ein^ 
Jahr und 6 Wochen, a dato dieses Sterbefalls, sich entweder selbst in Person, oder durch genug^ 
same Bevollmächtigte, bey uns in Eommißione mit ihrem elwanigen Erbrecht oder Forderungen^ 
und Schulden anmeiden, jede diezum Geweis ihrer Gerechtsamen dienenden Urkunden in Ori-^ 
ginali produciren, davon beglaubte Abschriften ad Protocollum zurück lassen, und letztlich recht¬ 
lichen Bescheids gewärtigen, diese aber ihre Schuld^^ sollen; mit der ausdrücklichen 
Ä3erwarnung,daß die ausbleibende Erben und Gläubiger mit ihren Ansprüchen nachdem weiter 
Wcht gehöret, sondern gänzlich ausgeschlossen, die Schuldner aber sich den Verdruß 
selbst zuzuschreiben haben werden, so ihnen aus ihrer Saumseligkeit entstehen wird. I t a D ecre^ 
VuMinCommißionezu Copenhagen den l ttenSeptembr. «758« 

C R. de Bertough. H . G . v. Grevenkop. 
Oberstlieutenant bey dem König!» Secondmajor bey obgedachtem ! 

Dämschm Artillmekorps. Grenadierkorps. ^ 
H. N. Pitzker. ! 

Aubiteur bey eben besagten Köni^.. Grenadierkorps, und von dem! 
O. T. Hrn. Iustitzrathe. und Genera^Auditeur von Caroc,consii-

.. ^ , , , tuirter Actuarius Commißionis. 
P4 S. , Zugleich dienet dem Publico zur Nachricht, daß des seel. Herrn Oenerallieutenants 

Effectrü, worünte^ und rare Medaillen befinden, auf den 6 
, , Hctohr. h< ä. allhur verauctioniret werden. ____„____ ^ . 

Breßlau Ader 3ohann Jacob RornisÄ)enBuckhandl ung am Ringe< in dem vonGiesischen 
,. > Haust, äl>sgeqeben, und sind auch aufallen Köniql. Postaw haben. 

Die Herren InttrDntzn dichrItitung, telichm sich des Michaels-QuartalHlnttgt zu 


